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(54) Rundsteckverbinder

(57) In einem Steckverbinder weisen ein erstes
Steckverbinderteil, insbesondere ein Stecker, und ein
zweites Steckverbinderteil, insbesondere eine Buchse
oder ein Gehäuseadapter, jeweils einen ersten bzw.
zweiten Kontakteinsatz (2,4) auf. Um den ersten Kon-
takteinsatz des Steckers ist ein hülsenförmiger Rastkör-
per (7) angeordnet, aus dem in Längsrichtung des
Steckverbinders verlaufende, federnde Rastbalken (14)
mit Rasterhebungen (16) ausgeformt sind, die geeignet
sind, eine innen aus dem Gehäuseadapter ausgeformte
ringförmige Nut (24) zu hintergreifen (Verrieglungsstel-
lung). Der Stecker umfasst einen äußeren, hülsenförmi-
gen Betätigungsschieber (8), der entgegen einer Feder-
kraft in Längsrichtung des Steckverbinders zurück-
schiebbar ist (Entriegelungsstellung) und geeignet ist,

mindestens ein Verriegelungselement zu betätigen,
welches in Längsrichtung des Steckverbinders unter ei-
nem Abschnitt des Rastbalkens (14) verschiebbar ist
und geeignet ist, den Rastbalken abzustützen (Verrie-
gelungsstellung). Um diesen Steckverbinder fertigungs-
und montagegünstig zu gestalten, sind die aus dem
Rastkörper (7) ausgeformten Rastbalken (14) mit Ra-
sterhebungen (16) außerhalb des Betätigungsschie-
bers (8) mit einem von diesem entfernten Ende des
Rastkörpers (7) verbunden. Das Verriegelungselement
ist als Schiebersteg aus einem dem Rastkörper (7) zu-
gewandten Ende des Betätigungsschiebers (8) derart
ausgeformt, dass es unter ein freies Ende mindestens
eines der Rastbalken (14) greift, wenn der Betätigungs-
schieber (8) unter der Federkraft vorgeschoben ist.
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